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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Krumbach und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

46 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Volkshochschule im Landkreis Günzburg
erlebten fünf unvergessliche Tage in der norditalienischen Region Vene-
tien. Die Reise führte von Krumbach bis in die Colli Euganei. Erster Stopp
war die Renaissance-Stadt Vicenza, geprägt von den meisterhaften Bau-
werken des Architekten Andrea Palladio. Besucht wurde auch Padua, der
weltberühmte Botanische Garten und die Basilika des Heiligen Antonius
– einer der bedeutendsten Wallfahrtsorte der katholischen Welt hinterlie-

ßen bleibende Eindrücke. Absoluter Höhepunkt der Reise war die Fahrt
mit dem Schiff von Chioggia nach Venedig. Zu Fuß erkundete die Gruppe
die Stadt. Weiter ging es nach Treviso, einer mittelalterlichen Perle Vene-
tiens mit ihren verzweigten Wassserläufen und dem imposanten Mauer-
ring aus dem 16. Jahrhundert. Den Abschluss bildete Verona, eine der
schönsten und geschichtsträchtigsten Städte Norditaliens.
Foto: Walter Herold

Breites Sportangebot beim SV Aletshausen
Bei der Generalversammlung wurden langjährige Mitglieder und Übungsleiter geehrt.

Aletshausen Vorsitzender Martin
Bertele berichtete über das Ver-
einsgeschehen beim Sportverein
im abgelaufenen Vereinsjahr. Das
geplante Pfingstturnier musste
wetterbedingt abgesagt werden.
Weitere Veranstaltungen waren:
Spieletag, zwei Erwachsenendart-
turniere, zwei Kinderdartturniere,
Schlachtpartie, Hallenturniere,
Sportlerball, Kinderball und Kä-
sessen. Da der Besuch beim Sport-
lerball in den letzten Jahren rück-
läufig war, wird im kommenden
Jahr kein Sportlerball stattfinden.
Im Anschluss trug Kassierer Mar-
kus Miller den Kassenbericht vor,
Kassenprüfer Stefan Lutzenberger
bestätigte eine einwandfreie Kas-
senführung und entlastete die Vor-
standschaft.

Es folgte der Tagesordnungs-
punkt „Berichte der Abteilungen“.
Abteilungsleiter Fußball Markus
Jeckle berichtete, dass der bisheri-
ge Jugendleiter Simon Kolbinger
weggezogen und zurückgetreten

ist. Markus Jeckle wird diesen Pos-
ten übergangsweise übernehmen.
Er informierte die Versammlung
über die Hallenturniere, bei denen
viele Zuschauer anwesend und in-
teressante Spiele zu sehen waren.
Der SVA hat aktuell neun Jugend-
fußballmannschaften, von den
Bambinis bis zur B-Jugend sind
alle Altersklassen vertreten. Ab-
schließend dankte er den Trainern
und Platzwarten für ihre Arbeit.

Es folgte der Bericht von Stefa-

nie Bertele über die Aktivitäten der
Sportgruppen Kinderturnen,
Tischtennis, Tanzen, Yoga, Body-
Fit, Step Aerobic, Krabbelgruppe,
Wirbelsäulengymnastik, Herren-
gymnastik und Spinning, die im
Sportheim trainieren. Anschlie-
ßend informierte Sven Riep über
die Abteilung Dart. Schriftführer
Lukas Schwab stellte die Änderun-
gen an der Satzung des SVA vor,
die von der Versammlung einstim-
mig bestätigt wurden. Danach

standen Ehrungen von langjähri-
gen Mitgliedern und Übungslei-
tern auf der Tagesordnung. Ab-
schließend konnten die Anwesen-
den ihre Wünsche und Anträge
vorbringen. Bürgermeister Martin
Veitleder dankte dem Sportverein
im Namen der Gemeinde für seine
Arbeit und hob das breite Sportan-
gebot hervor, bei dem für alle Al-
tersklassen etwas dabei ist. Lukas
Schwab für Sportverein Aletshau-
sen e.V.

Ehrung langjähriger Mitglieder und Übungsleiter beim SVA mit 2. Vorsitzendem Gerd Miller (links) und 1. Vorsitzendem
Martin Bertele (rechts). Foto: Martin Veitleder

Wäckerlechor bot Volksliedersingen
zum 900-Jahr-Fest in Ziemetshausen

Chor freut sich über gut besuchte Veranstaltung.

Ziemetshausen „So ein schöner
Nachmittag“, das war die Antwort
der fröhlichen Besucher. Anläss-
lich des diesjährigen Jubiläums
900-Jahre-Ziemetshausen veran-
staltete der Wäckerlechor für sing-
freudige Besucher aus Ziemets-
hausen und Umgebung erstmalig
ein Volksliedersingen. Alle Plätze
im Pfarrheim Ziemetshausen wa-
ren besetzt als der Wäckerlechor,
seit Anfang des Jahres 2026 unter
der Leitung von Helga Knoll-Zettl,
zu Beginn „Sing zwischanei a Li-
adle“ anstimmte.

Das gemeinsame Volkslieder-
singen wurde in drei thematischen
Blöcken von Helga Knoll-Zettl und
Sabine Baumann am Akkordeon
angeleitet. Alle Besucher konnten
aus eigens gedruckten Liederhef-
ten alle Strophen der Volkslieder

mitsingen. Im ersten gemeinsa-
men Teil wurde der Frühling her-
beigesungen. Nach etwa zwanzig
Minuten gemeinsamen Singens er-
klang ein fröhlicher gemeinsamer
Kanon mit dem Titel „Es tönen die
Lieder“. So ging es dann freudig
und beschwingt in die Kaffeepau-
se. Die Sängerinnen und Sänger
des Wäckerlechores schenkten
Kaffee und Kaltgetränke aus und
verteilten selbst gebackene Ku-
chen.

Frisch gestärkt ging es nach der
Pause in den zweiten Teil, den der
Wäckerlechor mit dem Titel „Wenn
alle Brünnlein fließen“ eröffnete.
Im Anschluss daran sangen wieder
die Besucher aus voller Kehle ge-
konnt,  zum Teil auch in verschie-
denen Stimmlagen,  mit. Die Freu-
de der vielen Besucherinnen und

Besucher konnte man förmlich von
deren Gesichtern ablesen. Viele Er-
innerungen kamen bei den Gästen
bei den Klassikern „Am Brunnen
vor dem Tore“ und „Im schönsten
Wiesengrunde“ auf.

Nach der zweiten Pause und
ausreichend Zeit für Unterhaltun-
gen ging es dann zum Endspurt.
Kurzweilig und schnell ist der
Nachmittag vergangen und man
konnte wieder einmal beobachten,
dass die Musik Menschen aller Al-
tersklassen verbindet. Das bestä-
tigte auch der 2. Bürgermeister Ed-
win Räder, der als Gast bei der Ver-
anstaltung dabei war und sich
auch im Namen der Marktgemein-
de Ziemetshausen für diese kultu-
relle Veranstaltung bedankte. Ma-
ria Konradt für Chorgemeinschaft
Ziemetshausen 1860 e. V.

Wäckerlechor und Besucher. Fotos: Martin Zettl Helga Knoll-Zettl, Sabine Baumann.

8. Dan für Josef Mayer von der
Münsterhauser Kampfsportschule

Eine Ära in Gold für eine Allkampf-Legende.

Münsterhausen Es war der emotiona-
le Höhepunkt einer glanzvollen Ju-
biläumsnacht: Anlässlich des
30-jährigen Bestehens des Deut-
schen Allkampf Bundes e.V. (DAB)
wurde Josef Mayer kürzlich eine
seltene und hochverdiente Ehre
zuteil. Unter dem tosenden Ap-
plaus der geladenen Gäste und
Weggefährten wurde ihm der 8.
Dan im Allkampf-Jitsu verliehen.
Die gesamte Vorstandschaft des
DAB e.V mit Heinrich Magosch,
Reinhold Gruber, Willi Mayer,
Günter Sonner, Erwin Buchner
und Thomas Rapp waren bei der
Verleihung anwesend.

Diese Graduierung ist weit
mehr als nur ein neuer Gürtelgrad;
sie ist die höchste Anerkennung
für ein Lebenswerk, das untrenn-
bar mit der Geschichte des All-
kampf-Sports in Deutschland ver-
bunden ist. Seit über 50 Jahren
widmet Josef Mayer sein Leben der
Kampfkunst – eine Zeitspanne, in
der er den Sport nicht nur aktiv als
Athlet prägte, sondern ihn vor al-
lem als Visionär und Mentor ent-
scheidend mitgestaltete. Trotz sei-
ner bundesweiten Bedeutung blieb
Josef Mayer seinen Wurzeln stets

treu. Gemeinsam mit Willi Mayer
führt er die Kampfsportschule in
Münsterhausen, die längst zur Ta-
lentschmiede und Heimat für Ge-
nerationen von Sportlern gewor-
den ist. Hier gibt er fast täglich
jene Werte weiter, die ihn selbst
auszeichnen: Disziplin, Respekt
und die unermüdliche Leiden-
schaft für die Perfektion der Tech-
nik.

In der Laudatio während der Ju-
biläumsfeier wurde besonders sei-
ne Rolle als „Brückenbauer“ her-

vorgehoben. Mayer verstehe es wie
kaum ein Zweiter, Traditionen zu
bewahren und den Sport gleichzei-
tig modern und attraktiv für die
Jugend zu halten. Sichtlich gerührt
nahm der neue Träger des 8. Dans
die Urkunde entgegen. Für Josef
Mayer ist die Auszeichnung jedoch
kein Grund, sich zur Ruhe zu set-
zen. Sein Blick gilt weiterhin der
Entwicklung „seines“ Verbandes
und der Ausbildung seiner Schüler
in Münsterhausen. Wilhelm Mayer
für Sportschule Mayer

Das Foto zeigt von links Thomas Rapp, Günter Sonner, Josef Mayer, Willi May-
er, Erwin Buchner, Reinhold Gruber und Heinrich Magosch. Foto: Willi Mayer

Worte mit Leben füllen
Die Bildungsinitiative „German Dream“

zu Gast an der Realschule Krumbach.

Krumbach Toleranz, Freiheit, Selbst-
bestimmung – die Liste der Werte
der freiheitlich-demokratischen
Grundgesetzes ist lang. Doch wie
lassen sich Werte überhaupt in Wor-
te fassen und was bedeutet jeder
einzelne für einen persönlich und
für unsere Gesellschaft? Mit diesen
Fragen setzten sich die Achtklässler
sowie das Werte- und Mediatoren-
team der Staatlichen Realschule
Krumbach im Dialog mit zwei Ver-
tretern von „German Dream“ ausei-
nander.

Die Bildungsreferentin Lisa
Schnatterer gab dabei wertvolle Im-
pulse, um Werte greifbarer zu ma-
chen. Familie, Gesundheit, Ehrlich-
keit, Respekt, Akzeptanz und Dank-
barkeit standen beispielhaft für das,
was die Schülerinnen und Schüler
als besonders wichtig empfanden,
und dafür, wie sie diese Werte ganz
persönlich verstehen. Die Modera-
torin lobte die Entschlossenheit der
Jugendlichen und regte zugleich
dazu an, über Werte nachzudenken,
die in unserer Gesellschaft auf dem

Prüfstand stehen, ebenso wie über
jene, die es für eine Welt braucht, in
der wir leben wollen.

Thomas Birle, ein gebürtiger Un-
terbleichner, der heute bei einem
großen Unternehmen in München
arbeitet, freute sich besonders auf
den Austausch in seiner alten Hei-
mat. Als Wertebotschafter berichte-
te er von seinem beruflichen und
persönlichen Werdegang, von he-
rausfordernden Ereignissen in sei-
nem Leben und von den Werten, die
ihm dabei Halt gaben. Durch seine
offene und ehrliche Art gab er den
Schülerinnen und Schülern Raum,
eigene Geschichten und Wertvor-
stellungen einzubringen. Auf die
Frage von Lisa Schnatterer, was Eh-
renamt für ihn bedeute, antwortete
er: „Zeit schenken“. Er ermutigte die
Schülerinnen und Schüler, sich eh-
renamtlich zu engagieren, ihre Wer-
te auch öffentlich zu vertreten und
die Gesellschaft aktiv mitzugestal-
ten. Kathrin Förster und Simone
Schäffler für Staatliche Realschule
Krumbach

Das Werte- und Mediatorenteam der Realschule Krumbach mit Thomas Birle
und Lisa Schnatterer. Foto: Kathrin Förster
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